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Geddeø sc Go. 
Leiche-Mutter tun Einhalt-miser 

äussle westl. 3. Fir. 
Z. I. IWI lizensirtet Cinbalfsmitek, als Sachverständigen 

e r Tod ist ein fchmerzloier Verlust, I der früher oder später in jedem Hau- 
ie zu beklagen ist. 

e d s eh serden Trauer und Leid leich I ter ertragen, kenn man die besonde- 
res Dienste eines guten Leicheabesiqtters 
l- Iusprnch stumm — welcher für die 
Einzelheiten is ruhiger, bedachter, nn- 

Ierdrosieuer Weise Sorge trügt. 
ir stad vorbereilelet, einen solchen p Dienst zu leisten, solcherweise die 

hier Deimgefuchleu jeder Schwierigkeit 
III Msutsortlichkeit hinsichtlich der 
Irrt-streng von Leichenbcgäagnissen ent- 

QIM 

Ml Infrafe werden Tag oder Rache 
prompt besalsorter. 

seit Etth diesen Sommer Amerika au! 
M III. sou- Psklt. lich Col-IV Use sbclt Mit-. 
Its this- Mss, Voll-Inton- kult. Chem- Ninos-I 

III-, III-« Dos- cskssih cis-ersin- 

Diei sind setftiche ice-siehe und FetiencNegionem b- m befwen Europa eme sobelhaste 
Summe qezahleu Ist-de. sie gehören uns und sind leicht macht-at zu niedugen Neuen, 
lutntiöiem Zugditafh sub bieten einen hohen Genuss mit geringen Unkosten Sie werden 

staune-, wenn Sie die mäßiges Kosten eines zmekwöchentlichen Ausenthaltei m Homer-m 
sites Ins sum Beifpiel,ekfuhken; oder zu »Hm Springs« in den Block Hillt oder auf 
cis-r stsifkenutihsftlichen Itan ja den Big Horn Gelingen in der Nähe von Shexidanz 
III is Den III-tatst jenseits copy; oder würden Sie vielleicht eine Tour voniehen und 

»du M bleibes«-dut. Yecosstone oder Glacier National Bakk, oder entlang der 

Nile süße hats das faseimiche Solon-do- 

Js Ist-ist XII-m Sie zu den uiedrigften Eisenbahnraten und kn den bequemften 
Mist solt reife-. Verlassen Sie von tmk Literatur, welche irgend eme I.ouk, die 
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Die Glastiiren des kleinen Garten- 

Jaalessindweitded ssnet nnd-ekele- 
disch klingen die ädchenstimsen her- 
cui in den hndsilichen Garten. Drei 
Man die sich drinnen die seit der- 
treiderh dazu ein junger und ein ältlii 

cher Herr. Man hat soeben Psiinkr 
verloost, nnd alle drei Schwestern wa- 
ren verurteilt, Vetter Oellmuth einen 

»Aus zu geben. Bilde und Tilde ha- 
ben das sogleich unter endloseni Ge- 
lächter desorgt und als sehr angeneh- 

mes Lösegeld empfunden. — Toni 
rührte sich nicht, ihrem Beispiel su sol- 
gen. 

«Nnn zank« dich mal tüchtig mit 
deinem Liebling, Onkel Vanil« sagt 
hilde ungeduldig, und Tilde fügt hin- 

»Gebt acht. die Spielverderberin 
wird gleich in den Gatten zu entwi- 
schen suchen.« 

Onkel Hans schneidet den beiden ein 

Fesicht nnd wendet sich zu seinem Nes- 
en. 

»Und was sagst dali« 
Der junge Mann wirft einen er- 

zürnten Blick aus die am Fenster 
Stehende. 

.Wenn sie mich nicht küssen will, 
läßt sie&#39;s bleiben. Große Lief-ens- 
tvürdigkeit war ich ja noch nie von 
ihr gewöhnt. Ich möchte nur wissen, 
warum sie nicht will! —- Könnte ich 
das wenigstens nicht erfahren, teure 
Cousine?&#39; 

i 

.Nein!« klingt es kurz dont Fenster 
r. 

Onkel hanc erbebt sich und geht 
mit großen Schritten zu der Allein- 
stehenden· 

»Ich soll sanken rntt dir, haben sie 
gesagt. Soll ich, Tonik« 

Die willinge lachen kurz aus- 
,,Ja, s tsi der richtige Anfang silr 

eine Strasvredigt,« spotten sie, ,sie 
wird ibr sicher furchtbar zu herzen 
geben!&#39; 

Onkel hans streicht rnit der hand 
iiber sein glattrasiertes Gesicht. Er 
tnt dies mehrere Male, als wisse er 

nicht, wie sich am besien aus der 
Assäre sieben, — plönlich beugt er sich 
su Toni nieder und bebt ibr Gesicht 
rnit energischern Ruck in die höhe. 

»Wenn ich nicht ganz sicher wäre« 
Antoinette, das du das Verfaunite bei 
passender Gelegenheit nachholen wirst, 
dann wüer allerdings jeit eine 
Pause geden, die bis deute Abend 
dauert!« 

Toni öffnet den Mund nr Erwi- 
dernng —- und schließt i wieder. 
Etwas in des anels sagen lbst sie 
sit-Inn bleiben nnd das leise errötende 
Gesicht abwenden. Liebkosend streicht 
er rnit der Dand über ibr weiches Dank 
und gebt dann rnit polternden Schrit- 
ten an seinen Mai snriich 

Nach einer Stunde bört es ans zu 
regnen. Die Sonne dnrchbricht die 
Wolken. trocknet in aller Geschwindig- 
keit die Wege ans unt-Liebt sich dann 
weiter und weiter zurll 

hilde nnd Tilde tragen nicht nach. 
Sie haben jeit die Schwester in die 
Mitte genommen and durchstreisen 
plandernd den Garten. 

Vor dein hause site-n Onkel nnd 
Rtssb Zkgarren rauchend. 

·Ra. welche wird&#39;s denn von bei- 
den. Vilde oder Tildei« bebt Onkel 

ns an. 

«Wer die Wahl but- hst die Dualk 
ist die lachende Antwort. 

,.Jch wollte dir noch snr servbigung 
sagen. daß ich in meinem Tesiarnent 
die sont nicht reichlicher bedacht babe 
als die beiden anderen. Sie betont- 
tnen alle drei In gleichen Teilen.&#39; 

,Psni, Onkel, —- die Mag 
war llbersliis ! Uns so siebe, da die 
sont ia siir gar nicht in setracht 
kommt« 

cuiSin schräger, blinzelnder Seiten- 

.Vm, die ist auch wohl nur toas silr 
Kenner, mein Junge. Sind ja liebe 
Mädchen. die anderen beiden, werden 
ibr haus in Ordnu halten, gesunde 
Kinder sur Welt br ngen, später ein 
wenig bebäbig werden. —- bisi gut aus- 
gedoben bei ibnen.« 

Vellnrutb sieht nachdenklich vor sich 
bin. Eine ganz kleine Falte sieht iiber 
seiner Rasenwnryei. 

,Es sind Durchschnittsmädels, willst 
du sagen, Dniel —« 

»Die alle Tage einen Mann sin- 
den, lieber Messe, denn die lvgetviisen 
herren&#39; wollen auch versorgt werden« 
Solche Apfelbliitengesichter gab’s s chon, 
als ich noch jung war; eins davon 
lächelte mich immer besonders zärtlich 
nn. War ein komischer Kauz, —- ich 
lächelte nicht wieder. Jch suchte so 
eine, wie die Toni, sand sie nicht und 
ließ das heiraten bleiben. Das würd- 
ich dir nicht raten.« 

aNun ja&#39;. — die Zi atette wird in 
nseitern Boden weggesch eudert. — »Du 
hast nun mal die ittngsie in dein her- 
geschlossen. —- toas sas mir das aber 
dele Sie sann mir ja nicht ost» 

Frist-»Deinen- tvie unsympathisch sch; 

.S·r tut m Its-, spa- du? 

.Das nur du Dissent Ich würde 
auch keinen wollen von einer, die 
rnir uns ch ill. Ku- ihr&#39;s 
ja gelegentlich sagen, dass du endgültig 

Fäsichtest und die Sache damit erledigt 
e 

« 

»Das werd- ich selber tunl« sagt 
Hellknutb unwillig und springt den 
seinem Stuhl tn die Höhe. Ein paar- 
rnal gebt er raschen Schrittes aus und 
ab; dann bleibt er stehen und blickt 
in den Garten. Die Zwillinge nillss 
sen denselben nach der anderen Seite 
bin verlassen haben. denn es ist nichts 
sichtbar von ihnen. Antoinette aber 
steht unter der hecke, zauberhaft um- 

flossen vorn Purpurlicht der unterge- 
henden Sonne. 

.Vesorg’s nur gleich«, sagt der On- 
tel, »solche Sachen sind zu wichtig, 
um Aufschub zu vertragen!« Dabei 
schmunzelt er übers ganze Gesicht, 
folgt mit den Augen dem sich bastig 
entfernenden Neffen und gebt dann 
schnell ins saus. 

.Der tann lachen!« murmelte er 

webtniitig dor sich bin. 
Antoinette wendet rasch den Kops 

nach der entgegengeseßtrn Seite, als 
sie den Vetter aus sich zukommen hört. 

»Was siehst du denn da drüben, 
!Tpnii« fragte er spöttisch, »schade, 
Spaß du nicht uvkk die hea- kam-n, 
Znicht wabrk 
I .Dild« dir das nicht ein! — Was 
kwillst du von rnitl« 

j .Dir mitteilen, dass die Angelegen- 
;heit mit dem Kuß erledigt isi, daß ich 
ktros Onkel sank Worte aus ein 
ENachholen deinerseits verzichte.« 
E »Seht gut«, sagt sie; aber ihre 
FStimme hat einen dunklen Klang und 
jdie seinen Nasensliigel beben. Plöt- 
J lich wendet sie ihm voll ihr Gesicht su. 
- ,Und was willst du nochi« fragt 
jsie mit nicht mißzuvekstehender Bewe- 
jkgnng. Er schüttelt ärgerlich den Kons. 
! .Jch weiche hier nicht« bis du mir 
igesagt hast, warum du mich nicht His- 
«sen wolltest.&#39; 

Glühende Röte bedeckt das schmale. 
» ausvruckivolle Mädchengesicht. 
, ,Jsi das so schwer zu erraten7&#39; 
stammt es hasiig heraus. 

hellmuth sieht ihr Unhehagen, ihre 
;llnruhe und siihlt sogleich eine sieges- 
srohe Sicherheit til-er sich kommen. 

.Weil ich dir unsympathisch hin, 
Iwillst hu sageni Soll ich dir was 
erzählen, Tonii Onlel han« hesweis 

Wen das nor-!- 
» 

Ein Zittern geht iiher Unwinettens 
Glieder. Sie ballt die Dsndr. Meist 

ldle Lippen seii auseinander und sieht 

vä wie ein Bild richtender hilflosigs 
! t. 

.Gil7 tnir eine andere Antwort, 
Toni! Ich frage sum dritten Male: 
warum wolltest du nicht. was 
hilde und Tilde ohne Umstände ta- 
tenk 

Sie hoicht ans denweichen Klang 
seiner Stimme — nnd sieht ihn an 

mit scheu-ein« heißem Blick. Ein gep- 
ßes.0liieksgesiihl weitei ihr s und- 
läßtessiesieihetennen:, insns 
meine ich, isi etwas so Schönes und 
heilig-, hellmuth, —- 

Zum Scherz 
tonnt’ ich dir teinen gehen « 

s 

Unsiuhelnv reißt er sie in seine 
Arme. j 

»Aber wenn ich den Drei-this will. ; 
Tonif J 

Da preßt sie mit plb se ein« «- 

pts quvacheigem Lacher- nm W 
pen ans die seinen. I 

— 

All Jllollemeuoukg. H 

In Klosterneulmrg fanden kürzlich? 
die Festlichteiten ftatt, tnit welchen das ! 

Mjöhrige Judilämn des dortigen T 

Thorlserrenftiftes, einer der berühmte- 
ften Adieien Desterreichs, gefeiert F 
wurde. Jus Jahre UU hat Mark-; 
graf Leopold V. von Badenberg, ge-; 
nannt der heilige, den Grundstein zur i 
Stiftskirche gefest. der Sage nach an Z 
jener Stelle, an welcher der vor Jads ; 

ren vorn Winde entführte Schleier set- H 
ner Gemahlin, der heil en Agnu, ges «. 
fanden wurde. Von n Balsam-; 
gern und hadsdurgern gefördert, nahen ; 
das Stift einen großen Aufschwung 

Mit feiner Kolofsalkuppeh darstel-« 
lend die hetzogskrone. feiner herrli-. 
chen Kirche, seiner Schatte-innrer undk 
Bibliothek sowie vielen seltenen Wer- J 
ken der Kunst, präsentiert sich dass 
Stift alt imposantes Wahezeichen an s 
der Donau. Wissenschaft und Kunst. s 

insbesondere die Musik, fanden hier; 
zu allen Zeiten eine dankbare Pflege- s 

stättr. j 
Arn Leopolditage ist das Klosternew «- 

durger Stift bekanntlich der ielpunkt Z 
vieler Tausender Mienen ie zumi 
Grabe des LandesW tn des : 

Stiftikirche pilgern, um sich dann tmi 
Stiftskeller an dem Hasfelrntfchen 
til-er l Riesenfah en Inhalt die 
fran; schen Soldaten dre 1M 

» 

bis auf den lebten Trop en nasse-! 
trunken haben solle-. zu bete-Wem 

Das Ztift deg das Judtläurn 
nur intt kirchlichen lichkeiten, die 
dont (- dts 8. Juni dauerten. Sonn- 

den 7.. dtelt Musik FAM- s M. ptffl sei-es Ihm-I. 
tus- den 8.· naht der cnrdtnal die 

, M W 
« M nat uksqqs mu- aq- 

des RorW bispe eines der schieb- 
nsites Preise-e set set-es- Ost-v- 

isit-an eis- MW us diese-s se- 
xbtet wird bat allgemeine We in 
Zum so höherem Grade mache-usw« als 

kaum eine andere himmelserscheinung 
so eindrucksvoll sür den Menschen ist 

als das Port-licht Ueber K. siriei 
landt bahnbrechenbe theoretische und 

experimentelle Untersuchungen hat 
dann und wann schon etwas oerlautet 
jetzt aber erst erfährt man GenaueresL 
iaus dem ersten Band seines Reife-l 
stveriei, »Rorwegian Aurora PolaritT 
«Expedition«, worüber die «Jiaturtois- 
» senschaftliche Wochenschrist&#39; soeben be- « 

rrichtet hiernach ist es dem Forschers 
in einwanbfreier Weise gelungen, die 
Polarlichter im Kleinen im Laboratoij 
rium nachzuahmen. Jhn leitete bei 
seinen Versuchen die Idee. daß bie Po- Z 

larlichter ihre Entstehung einer von« 
der Sonne ausgehenden Elektronens 
strahlung verdanken. Die Anordnung 
des Versuches aber war im Wesentli- 
chen solgende: Jn einen großen, lust- 
leeren, glatumschlossenen Raum wurde 
eine kleine Nachahmung der Erde, eine« 
»Terrella«, gesehh bestehend aus einer« 
kugelförmige-i elektrischen Stromspule 
mit Eisenierru Die Oberfläche derE 
Terrella war mit einer Masse gleichfors ; 

mig überiirichen und diese mit Pla-; 
tinzyaniir til-erzogen, einem Stoff, der- 
beianntlich unter einer Kathobenlichtss 
besirahlung phosphoresztert (leuchtet).- 
Von einer cleitrode aus wurden Ka- 
ihodenstrahlen aus die Terrella ge- 
sandt. Svsvtl leuchtete diese auf, Und 

sobald man ferner einen Strom durch 
die Stromsvule fließen ließ. d. h. so- 
bald der Cisenlern magnetisch wurde« 
sog sich das aus lauter parallelen 
Strahlen bestehende Kathodenlicht in 
scharf umrissene Röume zusammen, 
die sich nach der Terrella zusdisten und 
um ihre Pole leuchtende Punkte oder 
Bänder hervorriefen, immerhin aber 
einen deutlichen Abstand von den Po- 
len bewahrten. Besonders hell leuch- 
tet bei diesem Experiment eine he- 
ftimmte Zone um die Polsiellen herum 
aut, nach Virtelonds Ansicht die Zone 
größter höufigtett der irdischen Po- 
larlichter. 

CI solgt aus diesen Versuchen wohl 
til-erzeugend, daß die Polarlichter der 
Erde eine Wirkung von Koth-Iden- 
strahlen iind, die vermutlich von derz 
Sonne ausgehen jedenfalls durch den. 
Erdmagnetismus a esogen werden 
und in den obersten ichten unserer 
Atmosphäre aufleuchten. Dirlelands 
Untersuchungen gehen noch wesentlich 
weiter. Das nämlich die Strahlen 
von der Sonne herstamrnen, tann ganz 
besonders als dadurch bewiesen elten, 
das, wenn man die Terrella als onne 

funttionieren ließ, d. h. wenn der or- 

scher sie zur Duelle einer Kaiho - 

strahlung machte, von ihrer Oberfläche 
eine Entlodu ausging, kenntlich 
durch lauter tlerne, leuchtende Punkte, 
die noch Magnetisterunq des Eilen- 
ternes sich aus den quuator onordne-- 
ten. In ihrer Verteilung und« wie 
Bieteland annimmt, auch in ihrer Ent- 
stehungsweise entsprechen diese Gebilde 
den Sonnenslecken und Fackeln, deren: 
häusigteitsperiodem wie man schon. 
lange festgestellt hat« mit denen der 
Nordlichier durchaus susammeniallen.« 
Auch ein Abbild der SonnenloroIU 
fdie bei toialen Smnmsinsterniisen 
sichtbar wied) sond Virtelond in einein 
der san-en terrella bei o er" 

Ueesuchsanoednunq eigenen dist- en. 
LMW. e 

Manche andere Punkte in den Dar- 
legungen Virteiands erschienen einsi- 
weilen noch problematischen z. V. sein 
Vergleich der Saturnringe mit den 
Lichtringen diebei eeigneter Ver-· 
suchtanordnung vom beigerrellwseqnai 
tor sich ablösien. Denn vorläufig t 
man allen Grund, die Saturnringe r 
materiell In erachten. sumai der Sa- 
turn auf sie seinen Schatten wirst 
wie die Erde ans den Mond. Eine 
weitere Rolle spielt der dir Terrellai 
Sonne nmschwebende Lichtring bei der 
Erklärung des Zodiatallichtei: ein" 
gleicher Ring soll die Sonne umschwe- 
ben nnd dabei tiber unsere Erde hin-4 
ausreichen: da lehtere nun mit ihrem 
magnetischen Feld in idni eine Ein-- 
duchtu hervorruft, seben wir das Zo- 
diata llngt nicht iiber den ganzen hinri- 
mel ausgedehnt, sondern als Lichttegel 
am Abendhtmmel mit schwachem »Ge- 
genschein&#39; am entgegengeseiten Teil« 
des Firma-nennt Diese leitete, nicht 
wenig ansprechende hypotdese unter- 
liegt allerdings zur Zeit noch weiterer 
Prüfung durch den Urheber selbst. 

u des program sein-s vix-darf 
spr t Paul de Musiet von zwei dras- 
matischen Arbeiten die Ulsred de Mus- 

seith etianisckien Ii t; Ursaßtdat edteser Ue 
ten,die IlgnesDie von nGnadarrm wurdeE 
1828ges rieben unds ter verbrannt ; 
va- « gek- es sv two as 

siwquwkns osok onus. 
Alle Sorken Kisten«nud Faßbjer 

»st- Duz beruht-ne Pillenck Bier. is- 
lss N. Clebukn St. vam Block III 

Bonfen’s Fleifchladen 
F. Nicht-IV Geschäft-leiten 

Nachfolger von Ich-I Meter-, 807 wem. II. Straße 

Frisches nnd seinizeueg Fleisch. Fische 
nährend der Saiim 

Oliven, DilliGutkcm eingemuthtes Corn- 
mf und Meerrettis. 

Probirt unser, in offenen Kesseln sich befinden- 
des felbftausgelasscnes Fett. Pwmptc 

Ablieferung aller Einkäufr. 
Gebt uns einen Versuchs-Auftrag 

Im Lymeheater. 
Seht unser 8600000 Berliner Wendel- 

bilder-Orthester. siegt vier Tenne- 

Es ift das erste Instrument aus dem Markte, welches 
völlig den Anforderungen des Wandelbilder-Theater ent- 

spricht. Beim Jlluftriren verschiedener Bilder verleihen 
die verschiedenen musikalischen Effekte mit den rasch zu er- 

möglichenden Wechseln der Vorstellung Reiz und Effekt, 
was sonst, selbst mit einem hochbezahlten Orchester bester 
Musiker nicht möglich ist. Die Wirkungen sind einfach 
wunderbar und das Instrument muß man hören, um es 
voll würdigen zu können. 

Ein frisches Lager von echten 
il. l.. Nil-lass 

Glis-U Isskslls Islklllss 
stets an Hand. 

Allein nige Ase-I unt 

Theo. lassen s Apotheke 
Oper u-i Dlp ck 

sah-h aller Arten, Hart- und Weis-kohlen, 
Its-. Wen Ihr zu bauen beabsichtigt, m- 

sttmt nich vorzusptetheu iei der 

CUICACO LUISSK OOUPAIY 
Josa- Dvbtu, Geschäftsführu- 

Berühmtes 

Flaschenbier 

s:.:«:::.«.«.« ice-u s- wkoea Max-»- 


